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ES. Siderftellung von Werten. 


k E800. Verordnung 
über Die Beſchlagnahme des Vermögens des früheren polnifchen 
Staates innerhalb des Generalgouvernements. 


Dom 15. November 19397). 


Auf Grund des $ 5 Abf. 1 des Erlafjes des Führers und Reicstanglers über die 
Verwaltung der befekten polnifchen Gebiete vom 12. Oktober 1939 (Reichsgefesbl. I 
6. 2077) verordne id: 


$ 1. (1) Das gefamte bewegliche und unbeweglibe Vermögen des früheren polni- 
iden Staates nebjt Zubehör einjcbliehlid aller Forderungen, Beteiligungen, Rechte 
und fonjtiger Intereffen innerbalb des Generalgouvernements wird zum Hwede 
der Sicheritellung gemeinniigiger Werte aller Art beichlagnahmt?)’)). 

(2) Die Erfaffung”), Verwaltung") und Verwertung”) des bejblagnabmten Ver- 


۱( Verordnungsblatt GGP. S. 37; in Kraft getreten am 20, November 1939 (§ 3), 
2) Das im Ubi. 1 genannte Vermögen des früheren polnifhen Staates ijt damit Fraft 
Gefekes, ohne dak es nod) einer bejonderen Bejhlagnahmeverfügung bedürfte, beihlagnahınt. 

2) Dur Verordnung des Beauftragten für den Vierjabresplan über die Sideritellung Des 
Vermögens des ehemaligen polniihen Staates vom 15. Januar 1M0 (Reichsgefegbl. 1940 1 
©. 174) wurde für das Gebiet bes Großdeutihen Reiches (einihliehlih der eingegliederten 
Oftgebiete) und für die befekten polniihen Gebiete ebenfalls die Beihlagnahme „des gejamien 
unbewegliden und beweglihen "Bermögens (nebit allem Zubehör) des bisherigen ۷ 
Staates einjhliehlid aller Forderungen, Beteiligungen, Rete und Intercffen aller Art“ aus 
geiprohen ($ 2 Ubi, 2 Sak 1 in Verbindung mit Ubi. 1). Die Verordnung ift im ۰ 
blatt für das Generalgouvernement (A100 8 5 Ubi. 2, A120 8 10) nidt verfiindet worden 
Siehe aud Note 9. 

4) Kraft der Verordnung des Generalgounerneurs über das Eigentum an dem Vermögen 
des früheren polniſchen Staates vom 24. September 1040 (E810) ifl mit dem 9. Oftober 1910 
(§ 5) das gejamte befGiagnahmte Vermögen des früheren pol- 
۲۷1] 5 ۰۲ Staates, foweit es innerhalb Des Generalgoupverne- 
ments gelegen iff, Eigentum des Generalgouvernements ges 
worden (8 1 Gah 1). Das Generalgouvernement erwarb bas Eigentum unmittelbar 
fraft Gefeges. Es Handelt ih um uripriingliden (originären), nit um abgeleiteten 
(derivativen) Eigentumserwerb, was durh den Sak „Eine Reótsnadfolge des 
Generalgouvernements wird 816۲۷۷ ۲6 ۷61 begründet“ (& 1 
Sat 2) nod) ausdrildlid) hervorgehoben ۰ 

Dinglidje Regte Dritter an dem ehemaligen polnifhen Staatsoermógen find erloichen, 
jowcit fie vor dem 20. November 1999 entitanden waren, Die Möglichkeit der Gewährung 
einer Entihäbigung tit vorbehalten ($ 2 Whf. 2), 

Kür bie Erfaifung und Verwaltung gilt bis auf weiteres die Regelung aus 
der Zeit der Beihlagnahme ($ 3), für die Verwertung ESM 8 4 (Veränderungen 
an dem beidlagnahmten Bermögen) und EBIO $ ۸ (Verfügungen über das beidhlag- 
nahmte Vermögen und feine Erträge). 

5) Bal. Erite Durhführungsvorfhrift (E801) § 1 und 8 7 Wj. 2. Hierbei verbleibt es bis 
auf. weiteres aud unter Geltung der Terorbnung über das Eigentum an dem Vermögen des 
früheren polniihen Staates vom 24, September 1940 (E810). 

*) Mal. E801 $8 2 und 3, § 5 in Verbindung mit E870, § 7 Ubi, 2. Hierbet verbleibt es 
bis auf weiteres aud unter Geltung der Verordnung über das Eigentum an dem Vermögen 


des früheren polniihen Staates vom 24. September 1940 (E810). 
| ۱ 
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°) Mal. £801 $$ 4 und 7 Mb], 2 und ۴810 § 4 








TT 


mögens obliegt der Abteilung?) ,Treubanditelle für das Generalgouvernement“ 
im Amt des Generalgouverneurs?), | 


§ 2 Die zur Durchführung diejer Verordnung erforderliben Beftimmungen, 
insbefondere über die Pflicht zur Anmeldung*”) des Vermögens des friiberen pol- 
nijchen Staates jowie die Behandlung von Rechten Dritter!) an dem Vermögen des 
früberen polnifchen Staates und von Forderungen!?) gegen diefes Vermögen, erlapt 
der Leiter der Abteilung Treuhandstelle für das Generalgouvernement) im 
Einvernehmen mit dem Leiter der Abteilung Finanzen im Amt des Generalgou- 


verneurs. Er ijt befugt, die Durchführung feiner Anordnungen durch Strafvor- 
jchriften zu erzwingen!*). 


$ 3. Dicje Verordnung tritt mit bem Tage ibret Vertiindung™) in Kraft. 


Der Generalgouverneur für die bejekten polnifchen Gebiete 
Frant 





°) Die ,Treubanditelle für Das Generalgouvernement“ (vgl. bie Verordnung über dic 
Erridtung einer Treubandjtelle für das Generalgouvernement vom 15. November 1939, 
E860) unterjtand urjpriinglid der Abteilung Wiriſchaft im Amt des Generaloouperneurs 
(ES60 $ 7), ijt aber feit dem 27. Januar 1940 (Verordnung zur Anderung ber Rerordnung 
vom 15. November 1939 über die Erriditung einer Treuhandjtelle für das Generalgouvernes 
ment vom 24. Januar 1940, 868 Note 10) eine jelbitändige Abteilung im Amt des Generals 
gouverneurs (vgl. A120 Note 7); feit 24. März 1940 ift für die ۷016۲ der و۱۵‎ 
(A120 5 5 ۷۲۵۲, 2) eine entipredende Regelung getrofien (Zweite Gerordnung über den Aufbau 
der Abteilung Treubanditelle für das Generalgouvernement vom 16. Mär; 1940, ESG1). Die 
Abteilung im Amt des Dijtrifisdefs führt bie Bezeihnung „Abteilung Treuhand» Yuhen- 
itelle“. - 

۱۱ Die „Berwaltung des Vermögens des polnijden Staates innerhalb ber von dem beutidhen 
Truppen 60109160 Gebiete“ Hatte der Borfikende des Minifterrats fiir die Reidsverteidiguag 
und Beauftragte für den Vierjabresplan uriprünglih der durd Belanntmadung vom 1. November 
1939 (Deutfher Reihsanzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger 1939 Nr. 260) erridteten 
Hauptireubanbitelle Of übertragen, die fi bejonderer Treubanditellen in Danzig, 
Wojen, 316070۷, Kattowik und Kratau bedienen follte. Unter Bezugnahme auf dieje Befannt- 
maung murde vom Generalgouverneur dur Verordnung vom 15. November 1939 die „Treu- 
banditelle für das Gencralgouvernement” pejdafien (E860 § 1). 

1112001101611 ift Durd) die Anordnung des Worlikenden des Miniiterrats für die Reidsver- 
teidigung und Beauftragten für den Vierjabresplan über die Haupitreuhanditelle Ojb vom 
12. Juni 1940 (Deuiiher Reihsanzeiger und Preußiſcher Siaatsanieiger 1940 Nr. 139) der 
Gelhäftsbereih Der Hauptireubanditelle Oft auf die einge» 
gliederten Oftgebiete befhränft (§ 6) und die Belannimabuna 
über die Erridtung einer Haupttreubandftelle Of vom 1. November 199 aufgebo- 
ben wotben (8 8 Sak 2). 

10) Mal, E801 $ 1, 

11) Die (Dingliden) Rehte Dritter an dem Vermögen des früheren polniiden Staates find 
am Y, Oftober 1940 erlofden (ESIO S 2 Abi. 2), 1۵09011 fie vor dem 20. November 1939 (Tag 
des Infrafttretens der Nerorbnung vom 15. November 19909 — 1 808 — entitanden waren 
Die Frage der Entihäbigung ift beionderer Regelung vorbehalten (E810 $ 2 Ubi. 2). 

12) Hinfidilid, der (perjdnliden) Forderungen gegen den ehemaligen polnifhen Staat ijt 
bisher nod) feine Regelung ergangen. 

13) Die urfprüngli der Abteilung Wirtihaft übertragene Zuftändigfeit ift feit 27. Januer 
1940 auf die Abteilung Treubanbitelle ühergegangen (vgl. Verordnung vom 24. Januar 1040 
zur Anderung der Verordnung Über die Erridtung einer Treubanbfielle für bas Generalgon 
vernement, E860 Rote 9). 

14) ESOL & 6, 

15) 20. November 1939, 
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vember 1939 (Verordnungsblatt GGP. S. 37) und der hierzu erlajjenen 0 
Durcdhfibrungsvorjdhrift vom 16, März 1940 (Verordnungsblatt GGP. II ©. 175)’), 


$ 4. Verfügungen?) über das im $ 1 genannte Dermógen”) trifft der Leiter 
der Abteilung Treubanditelle für das Generalgouvernement im Einvernehmen mit 
bem Leiter der Abteilung Finanzen im Amt des Generalgouverneurs??). 


§ 5. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung”) in Kraft. 


Der Generalgouverneur 
Frant 


7) Zuftändig zur Erfaflung tft grundſätzlich die Abteilung Treuhanditelle fiir das General: 
— A a § 1 bj. 2). Der Vorbereitung der Erfaffung dient die Anmeldepiliót 
gem ۱ s 


Zuftändig zur Verwaltung ift grunbläglih die Abteilung Treubanditelle für das Ge- 
neralgouvernenent (E800 8 1 bj. 2). Sedod aud ben Whieilungen im Amt des Generalgou- 
verneurs und den nadgeordneten Stellen ihres Geihäftsbereihs find widtige Verwaltungs 
befugnilie übertragen (E801 88 2, 3 und 5). 

Sonderreht gilt a) für Erfafiung und Verwaltung des durd militäriihe Stellen foie 
ی 1 پم‎ ne Ordnungspolizei und bewaffneten 44 beihlagnahmten Staatsvermógens 


b) für Erjalfung und Verwaltung bes beihlagnahmten Bffentlihen Aunltbefikes (E801 $ 7 
۷8۱, 1 in Verbindung mit ES45 $ 4), 


c) für Erfaffjung und Verwaltung des ,Sonbervermigens Oftbahn“ (ESO $ 7 Ubi. 2 in 
Verbindung mit H100 $ 3) 


d) fiir Erfaffung und Verwaltung des Vermögens ber „Deutihen Bolt Often“ (ESO § 7 
“bj. 2 in Verbindung mit H200 § 3), 


Mahgebend für die Berwertung des Mermógens bes ehemaligen —— Staates ift 


a) E801 § 4 für Veränderungen im Rahmen einer orbnungsmäßigen Wiriſchäft, 

b) E810 § 4 für Verfügungen. 

H Verfügungen find alle ReGitsqe|Hafte, die unmittelbar bie Übertragung, 
Belaltung, Anderung ober Aufhebung eines Vermögensrechts ۰ 

Wegen der ReGtshandlungen, die tatjählih eine Veränderung der ۰ 

. ten Gegenitände und des Nehtes an ihnen bewirken (3. B. Verbindung, Vermiſchung, ۰ 

tung), fehe E801 $ 4 Sat 1. Gie bleiben im Rahmen einer orbnungsmákigen 
981 ۶ 4۲ daft ۸1۷ ۲ 81۲1 ۵. Einer befonderen Genehmigung bedarf es für fole (tatfidliden) 
Veränderungen ۰ 

2) Früher war mahgebend ESOL 8 4. Hiernad ۱ 

a) Gerfiigungen im Rahmen einer ordnungsmähigen Wirtiaft feiner Genehmigung, 

b) Verfügungen über diefen Rahmen hinaus ber Genehmigung des Leiters der ۵ 
Treuhandjtelle für das Generalgouvernement, der hierüber im Benehmen mit bem Leiter Der 
Abteilung Finanzen tm Umi des Generalgouverneurs ۰ 

10) Die Genehmigung fann allgemein im voraus für beftimmte Verfügungen (4. B. für 


Verfügungen im Rahmen einer orbnungsmähigen Wirtichaft) erteilt werden. 
11) 9, Oftober 1940 





E810. Verordnung 
über das Eigentum an dem Vermögen 
des früheren polnifchen Staates. 


Yom 24. September 1940'). 


Auf Grund des $ 5 Abf. | des Erlajies des Fúbrers und Reichstanzlers vom 
12. Ottober 1930 (Reiehsgefesbl. ۲ E. 2077) verordne id: 


§ 1. Das dure § 1 2001. 1 der Berordnung über die VBefdlagnabme des Der- 
mogens. des früheren polnifdhen Staates innerbalb des Generalgouvernements*) 
vom 15. November 1939 (Verordnungsblatt GON. S. 57) befchlagnabmte Vermögen 
wird?) Eigentum Des Generalgouvernements*), Cine Rechtsnachfolge des General- 
gouvernements wird bierdurch nicht begründet). 


$ 2. a) Nechte Dritter an dem im $ 1 genannten Vermögen erlöjchen®), joweit 
fie por dem 20, November 1939 entitanden jind. 


(2) Ob und inwieweit für bierdurch entitebende Rechtsverluite den Betroffenen, 
insbejondere ausländijchen Berechtigten, cine Entidadigung gewährt werden tann, 
bleibt ipäterer Regelung vorbehalten. 


$ 3. Die Erfafjung und Verwaltung des im $ 1 genannten Vermögens richtet 
fido bis auf weiteres nad) der Verordnung über die Beichlagnabme des Dermögens 
des früberen polnijden Staates innerhalb des Generalgouvernements vom 15. No- 


سس 


A کڪ و ےا ا‎ — — 
') Berordnungsblatt GGP. | S. 313: in Kraft getreten am 9. Oktober 1940 (8 5). 
2) £800 


) Ese, 

۱۱ Es handelt fh um urfprüngliden (originären) Eigentumserwerb 
traftGefehes; vgl. Gab 2. 

4) Für die eingegliederten Ditgebiete iit die Verorbnung des Beauftragten für den Vier: 
jahresplan über die Siherftellung des Vermögens des ehemaligen polnifhen Staates 
vom 15. Januar 1940 (Reichsgeiehbl. I ©. 174) maßgebend (vgl. E808 Note 3); $ 8 dajelbit 
erflärt während der Dauer der Beihlagnahme 2710 61189 Zwangsverwaltungen 
und Zwangsvollftredungen jeder Art in das beihlagnahmie Vermögen. für unzuläflig. ۶۶ 
ilt für Gollgiehung von Arrejten und einitweiligen Verfügungen. Konturse, Berg lei EL IE 
Le oder fonftige auf Befriedigung von Gláubigern geriótete Verfahren finden nicht fatt. 

) Mus dem Bermögenserwerb des Generalgouvernements als joldem fónnen 
aljo perjinlide Gläubiger des ehemaligen polniihen Staates teine Anfprüde ge 
gen das Generalgouvernement berleiten. Hier bleibt eine befondere Regelung vorbehalten (dgl. 
—— der Di h jprüde fehe 8 2 

en ber ungligen Unjiprüde fie 2. 

6) Die Gerordnung vom 15. November 1939 (E800) hatte Das Shidial ی‎ Rette 

an dem Vermögen des ehemaligen polniſchen Staates nod offen gelafien (E800 § 2 Gab 1), 


1 


11۱۳ 





E 845, Verordnung 
über die Befchlagnabme von ۸ 
im Generalgouvernement. 


Dom 16. Dezember 19391). 


Auf Grund des $ 5 Ab. 1 des Erlajjes des Führers und Reichstanzlers über die 
Derwaltung der bejekten polnifdhen Gebiete vom 12. Ottober 1939 (Reidsgefegbl, I 
&, 2077) verordne ib: 


$ 1, Der gejamte öffentlibe RNunjtbejik im Generalgouvernement wird zur 
Erfüllung gemeinniitiger Sffentlider Aufgaben bejdlagnahbmt*), foweit er nicht 
ihon durch die Verordnung über die Beſchlagnahme des Dermögens des früheren 
polnifden Staates innerhalb des Generalgouvernements*) vom 15. November 1939 
(Verordnungsblatt GGP. ©. 37) erfaßt ijt. 


§ 2, Als öffentlicher Runitbejig gelten, abgefeben von den Runftfammlungen 
und Runftgegenitänden, die Eigentum des ebemaligen polnijchen Staates gewejen 


f 


1. die privaten Runftfammlungen, die durch den von mir eingejekten Gonder- 


beauftragten für die Erfaffung und Sicherung der Kunft- und Rulturfchätet) 
unter Dentmalsichuß geitellt werden, 


2. der gejamte kirchliche Kunſtbeſit, mit Ausnabme der für die täglichen litur- 
giihen Handlungen erforderliben Gegenjtande. 


§ 3. (1) Bum Hwede der fFeilitellung, ob öffentlicher KRunitbefis im Sinne 
biejer Verordnung gegeben ift, ift jeder private und tirdhlide Kunitbefik mit ge- 
nauen Angaben über Art, Bejdaffenbeit und Stüdzabl anzumelden’). 


(2) Zur Anmeldung ift jeder verpflichtet, der folde RunitgegenitándeTfeit dem 
15. März 1939 in Gewahrfam gebabt bat, in Gewahrjam bat oder über fie verfü- 
gungsberechtigt ift. 


(3) Feder iff verpflichtet, auf Anfordern wabrbeitsgemá; Auskunft zu erteilen 
und fachdienliche Angaben zu machen, 


$ 4, Der von mir eingefehte Sonderbeauftragte für die Erfaffung und Sicherung 
ber Runit- und Rulturjchäge®) entſcheidet im Zweifelsfalle, welche Runitfiammlungen 
und Runitgegenitände im einzelnen nad den Beitimmungen bes $ 2 diefer Derord- 


nung als öffentlicher Runjtbefig anzufeben find. Er trifft auch die Entſcheidung über 
etwa erforderlide Ausnabmen’). 


3 Berorbnungsblatt GGP. S. 209; in Kraft qetre am .16. Dezember 1930 ($ 7). 
2) Die Befdlagnahme wirkte (wie bie Beihlagnahme des Vermögens, des Geren pole 
niihen Staates im Generalgouvernement — £800) ftaft Gefefes. 

3) £800 § 1 Abi. 1. 

4 


5) Die anmeldepflidtigen Gegenjtinbe führt im cinzelnen an § 2 ber Eriten Durdfiihrun 
voriórift vom 15, Januar 1940 (E846). Die Anmelbefrift endete am 15, Februar 1940 (E 846 $ 1 
6) Ihm obliegt aud bie Bermoltung des beihlagnahmten Kunftbefites; die Erite Durê, 
führungsvorjýrijt zur Verordnung über die Beihlagnahme des Vermögens des 1 ren ۷۰ 
ſchen Staates innerhalb des Generalgouvernements findet auf beihlagnahmte RKunftgegen|tinde 
feine Unwendung (E801 $ 7 ۷۲8۲, 1). 
iir die Verwertung gilt E810 $ 4, 
) Der Bejdeid bedarf der Ehrifiform (ESO § 3). 


“Wi اا‎ 





E846. Erite Durdfiibrungsvoridrift 
zur Verordnung vom 16. Dezember 1939 über die ۰ 
von Runftgegenftänden im Generalgouvernement, 


Dom 15. Januar 1940). 


Zur Durchführung der Verordnung über die Beichlagnabme von RKunjtgegen- 
jtänden im Generalgouvernement?) vom 16. Dezember 1930 (Derordnungsblatt 
GGP. S. 209) beitimme ich: 


$1. Die im § 3 Abi. 1 der Verordnung angeordnete Anmeldung ift bis zum 15. Fe- 
bruar 1940 der Dienititelle des Sonderbeauftragten für die Erfajjung und ۵ 
der Kunft- und Rulturidáge?), Kratau, Vergafademie, zu erjtatten. 


$ 2. (1) Anzumelden find Gegenítánde von künjtlerifcher, tulturgefdicdtlider und 

geſchichtlicher Bedeutung, die aus der Zeit vor 1850 jtammen. 

(2) Die Anmeldung erftredt fido auf 

a) Werte der Malerei, 

b) Werte der Plaftit, 

c) Erzeugniffe des Runitgewerbes (3. V. antite Möbel, Porzellan, Glas, Gold- 
und Gilbergegenjtinde, Gobelins, Teppide, Stidereien, Spigen, Paramente 
ujw.), 

d) Handzeihnungen, Kupferitide, Holzjchnitte ujw., 

e) feltene Handidriften, Mufitbandichriften, Autogramme, Buchmalereien, Mi- 
niaturen, Drude, Einbände ufw., 

N) Waffen, Rúftungen ufw., 

y) Münzen, Medaillen, Siegelitüde ujw. 

(3) Zu den im Abf. 2 angeführten Kunjtgegenitánden find, wenn möglich, Angaben 


über den Meijter, die Entjtehungszeit, den Inbalt der Darftellung, die Maße und 
das Material (3. B. Hols, Leinwand, Bronze ufw.) zu ۰ 


٩ 3. Die im $ 4 der Verordnung vorgejebene Entſcheidung in Hweifelsfallen oder 
über etwa erforderlibe Ausnahmen trifft der Sonderbeauftragte durd) ۸ 
Beſcheid. Der Beſcheid ijt endgültig. 


$ 4, Mit der Durdbfilbrung der Verordnung werden wifjenfdaftlide Fadbbeamte 
betraut. 


Der Generalgouverneur für die befekten polniſchen Gebiete 
Im Auftrag 
Dr. Müblmann 


۳ — — GGP. I1 S. 6i; in Kraft getreten am 7. Februar 1940 (A120 $ 10 
2). 


-0011 
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$ 5. (1) Mit Gefängnis wird bejtraft, 


1. wer es unternimmt, Runjtgegenitände zu verbeimlichen, zu ver- 
äußern oder aus dem Generalgouvernement zu verbringen, 


2. wer eine ibm nad diefer Verordnung obliegende Austunft ver- 
weigert oder unrichtig oder unvollitändig erteilt. 


(2) Zur Aburteilung ijt das Sondergericht?) zujtändig. 


$ 6. Die zur Durchführung diefer Verordnung erforderlihen Dorjdriften”) erläßt 
der Sonderbeauftragte für die Erfafiung und Sicherung der Kunft- und Rultur- 
Ichäße. 


§ 7. Dieje Verordnung tritt jofort!®) in Kraft. 


Der Generalgouverneur für die bejekten polniiben Gebiete 
Grant 


` 6386 6 ۶ O.L. eae Y 
; Erjte DurHfiihrungsverfgrift vom 15. Januar 1940 (E846), 
10) 16, Dezember 1939. 
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Verordnung 
über Bergiwertsgeredtíame und Bergwertsanteile 
im Generalgouvernement. 


Dom 14. Dezember 1939. 


Ubgebrudi ۰ 


Verordnung ; 
über die Beichlagnabme von Anlagen, Einrichtungen und Gegen- 
Händen der Gewinnung und Weiterverarbeitung von Erdöl 
und Erdgas. 


Dom 27. Zuni 1940. 


Ubgedbrudt E525, 


Verordnung 
über die Beichlagnahme von Einrichtungen und Gegenftänden 
ber Mineralölwirtfchaft im Generalgouvernement. 


Dom 23. Januar 1940, 


Whgedrudt ESI. 
+ Verordnung 
über die Einführung eines Mineralölmonopols, 


Dom 20. Fanuar 1940, 


Whaedrudt (+ 
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' -TRANSLATION OF DOCUMENT 1773=PS (Excerr 
OFFICE OF U S CHIEF OF COUNSEL 


APP PP iii 
1 ۱ ۹ ۳۹ 


Extracts from "Das Recht dos Gonoralgouvernemonts" (Krakau, 1941) 


E 8, Impounding of Valuables 


E 800. Decroc on the Sequestration of Pronorty of tho Former Polish State in 
3 tho General Gouvornomonte = 15 Novomber 1959 


On the basis of Articlo 5, section 1 of the docrco of the Fuchror and 
Reich Chancellor rovernins tho administyetion of recupiod Polish torritory 
dated 12 Octobor 1939 (RGB1 I, paro 2077), I issuc the following orders 


Articlo 1 = le A11 movablo and stationary property of the formor 
Polish State with accessorier, including all demands, participation, rights and 
other interests inside the Genoral Gouvernement, will be sequestered for the 
purpose of socuring all manner of public 0 


2e Tho soizurc, a cministration, and utilization of the 

⸗ 
soquostorod property is tho “uty of the department "Trusteeship for tho Genoral 
Gouvornoment" in the cffice of the Govornor Goncrale 


Article 2 = The diroctor of tho departr-"t "Trustocship for tho 
General Gouvornenont"will in arrcemont with tho director of tho finance do» 
partment in the offico of tho Governor General issuo tho rogulations required 
to oxccute this doorco, in particular on tho duty to make a declaration of the 
wealth belonging to tho former Polish Stato as well as the treatment of rights 
of third persons on the woalth of the former Polish Stato and of claims against 
this 0 


Article 3 = This rogulation will be offoctivo on tho day of its 
publication. 


Tho Governor Gonoral for the Oceunicd Polish Torritorics 


FRANK 
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E 810. Decree on tho Right of Owmorship of Wealth of the former Polish 
Torritoriose - 24 Soptembor 1949 ___ 
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On tho basis of Articlo 5, soction 1 of the decreo of the Fuehror 
and chancellor of tho Reich of 12 Oct: 1939 (RGB1 I, page 2077) I issuo the 
following ordor: | 


Articlo 1 = The property sequestered on tho basis of Article l, 
soction 1 of tho doeroe on tho confiscation of tho wealth of the former Polish 
State within tho General Gouvornemont of 15 Nov 9 (Vorordnungsblatt GGP, pago 
37) will bo transforred to the ownership of the Gonoral Gouvernomente A legal 
right of the Genoral Couvernement will not bo ostahlished by this transactione 


Article 2 = le Rights of third persons in tho property mentioned 
in Article 1 expire insofar as thoy oxistod bofore 20 November 19590 


2. It will be dotorminod later on whethor and to what 
oxtont an indemnification can bo grantod to persons, ospocially to richtful 
forcim claimants, for logal losses sufforod through tho actions 


Articlo 3 = The scizuro and administration of tho vroporty montioncd 
$n Artíclo 1 will bo oxecuted until further notice on tho basis of the regue 
lotion on the confiscation of the wealth ^f the former Polish State within 
tho Gonoral Gouvernement of 15 November 1959 (Vorordnungsblatt, GGP, pago 37) 
and of the first executionory docroc issucd on 16 March 1940 (Voror@nungsblatt 
GGP 11, page 175). 

1 

Article 4 = Tho diroctor of the denartment "Trustee shin for tho 
Genoral Gouvornenont"in asrcemont with thc director of the financo donartmont 
in the offico of tho rovernor general will bo in charge of the nronorty 
montioned in Article le 


Article 5 = This rogulation will be offective on tho day of its 
publicatione 


The Governor Gonoral 


IL 
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E 845, Decroo on the Confisentinn of Art Objects in the Genoral Gouvernomont 
16 Docombor 1939 
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On the basis of Article 5y section 1 of the docroo of tho Fuchrer 
and Chancellor of the Reich on the administration of tho ocounicd Polish 
torritorics of 12 Oct 1939 (RGB1 I, pago 2077), I order the followinz: 

Article 1 = All art objocts in public possossion in tho Goncral 
Gouvornonent will be confiscatod for tho fulfillmont of public tasks of common 
interest insofar as it has not alrondy been soizod undor the dcerce on the 
confiscation of tho wealth of tho formor Polish State in tho General Gouvernce 
mont of 15 November 1939 (Verordnungsblatt GGP, pazo 37). 


Articlo 2 = With tho oxccvtion of art enlioctirns and art objects 
which were tho nronerty of tho farmor P-lish Stato, art objects will bo 
considered as owned by the public: 


le private art collections which have been taken 
under nrotoction by tho special commissicnor for 
tho soizuro and safokoepinz of the art and cultural 
treasures, 

All ccclosiastical art property with tho exception‏ وه 
of those objects roquirod for the daily porformance‏ 
of liturgic actions,‏ 


Article 3 = و1‎ In order t^a determino whether a objects aro public 
property in tho sense of this rofulation, every private and 1 
art possossion has to bo roristorod with oxact deta on tho kind, nature and 
numbor of piocose 


ĉe Everyone who possosscd or at tho presont time is in 
possossion of or olse is ontitled to dispose of such objects of art sinco 
15 March 39, is oblired to roristor the same. 


Se Evoryone is obliged to mako upon roquost truthful 
and appropriate statements. 


Article 4 = The special commissioner nmointod by mo for the seizure 
and safekeepinr of the art and cultural treasures will dotormino in cases of 
doubt what art collections and art ohjocts in detail will havo to ho rerardod 
on tho basis of Article 2 of this rervlation as vublic art nroperty. Ho also 
will decide on the ovontunl necossary oxeontions, 


Article 5 = 1, Ho will bo punished with imprisonment 


1) Who undertakes te conecal, soll or ۵ objects 
of art from the Goneral Gouvernement, 


2) Who refuses or else gives incorrect or incomplete 
information required from him on the basis of this doeroo. 


2@ Tho special court is competent for tho trial. 
Article 6 = The special commissioner apnointed for the scizure and 
safekeeping of tho art and cultural troasures will issue the rogulations 
necessary for tho execution of this docroos. 


Article 7 = This rogulation will be put into offoct irmeciatcly. 


Tho Governor Genoral for tho Occupied 
Polish Torritorios 


FRANK 
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E 846, First Enforcomont Regulation for the Order of 16 December 1939 on the 
Confiscation of Art Objects in the Genoral Gouvornoncnt. 





In order to cxocute the decree on tho confiscation of art objects 
in tho General Geuvernemont of 16 December 1939 (Verordnungsblatt GGP, page 209), 
I order the following: 


Article 1 = >» The rogistration decree in Article 3, section 1 of the 
regulation must be carricd out by 15 February 1940 with the office of the 
Bpecial commissioner for the seizure and safekceping of tho art and cultural 
objects, Cracow, Bergakadomic. 


Artiolo 2 = 1) Objocts of artistic, culturalehistorical and historical 
value which originate from the timo before 1850, havo to bo reristorede 


2) Tho registration includes tho followings 


a) paintings 

b) sculpture 

c) products of handicraft (for instance antique furniture, 
china waro, glass goldon and silver objocts, Gobelins, 
rugs, ombroiderics, laco=work, paramento, otce) 

d) drawings, ongravings, wondeuts, otce 

0) rare manuscripts, musical manuscripts, autographs, 
book-paintin:s, miniatures, prints, covers, otce 

f) weapons, armors, ctce 

A) coins, modals, soals, otce 


3) Regarding the art objects mentioned in section 2» 
detailed information has to be givon, if possible, on the master, the timo of 
nroduction, tho contents of the ronresontation, monsuromonts and matcrial (for 
instance, wood, canvas, bronze, otce) 


Articlo 3 =- The syocial commissioner will sond in writing his decision 
in doubtful cases or in the evontual necossary oxceoyticns as »rovided for in 
Articlo 4 of the docreo, The decision will be final. 


Articlo 4 = Scicntific exports will be entrusted with tho oxccution 
of tho decroce 


The Governor General for the Occu- 
pied Polish Torritorios 
By ordor: 

Dre MUEHLMANN 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 
OF DOCUMENT NO 1773=P8 


16 October 1945 


I, WILLARD EVANS SKIDMORE, Lt (je) USNR, 391590, horeby cortify 
that I am thoroughly conversant with the English and Gorman languages; and 
that tho abovo is a true and corroct translation of the indtcatod oxsorpts 
of Document 177515 


WILLARD EVANS SKIDMORE 
Lt (jg) USNR 
391590 
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